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Tixfo Dunkel —- voefichtig facht 
cer» Bei-spann feinen Weg —- bald 

sit-n die Hufe auf fteilabfchiiffiaem 
na. bald schnellt er fprungweife 

eine starke Steigung empor. 
Tiefes, unheimliche-s Dunkel, das 

kein Meiifchenouge zu durchdringen 
vermag, herrscht ringsiiiii——gezwnii· 
sen nian ich dem Jnftintt des Thie- 

·kes vertrauen, dem der Pfad bekannt 
ift, nnd ihm« mit Toelerein Zügel den 
Kopf ftei geben. 

Gefpenftifch fcheint die ganze Lam- 
ft. Dort jene Sterne hoch am Op- 

rizont, find es- Steme find eJ ein- 
fcnne Lichter in den Hinten der Tenn- 
getefeiidörsek, die gleich Adler-bersten 
auf dein Gent fteiler Verqziige schwi- 
ben -—s niemand kann es entscheiden 
Aus unbekannten Tiefen unmit- 
telbar neben dem Pfad tiint umt- 
tes Rauschen von Weiferiijilen tier- 
cmf, die dort tief nnten iinsen Weg 
fischen. 

Ein iiiilieiitiliches, nnficiieress Ge- 
fühl verrätli dein Reiter. du«-« iein 
Pferd nur eine winzige Strecke vom 
Mgrn d entlang schreitet, daß iäsn 
ein Fe ltritt in die Tiefe fehlendern 
muß. Stunden vergehen W da ragt 
eine dunkle, drohende Mnffe vor mir 
auf. Der Bergpfad fiibrt hinein in 
die Waffe- 

Noch unsicherer wird der Pfad, des-T- 
len glatte Oberfläche dem gleiten-den 
Bonn offenbar keinen Halt bietet; 
ich rufe dem lautlos hinter mir schrei- 
tenden javonischen Diener zu, den 

Pont) am Zügel zu nehmen, nnd in 
seht es nun stolpernd und springend 
immer bergauf, bergab durch nn- 

dutchdringliche Finsternis-» Nur von 

it zu Zeit liebt lich über einem 

shlwege die lange gespenstige Ge- 
stalt einer Tjimora « die wunder- 
lich zarten Wedel eine-Z Banmiarms 
als dunkle Silhuette gegen den mat- 
ten Steknhinimel ab. 

Da hält der chnner »Walle tun- 
ga -—-— tutvan besor« lWatte lsier, 
Der-ell) dgrnit ist er in der Tnnlscli 
heit Verschwunden doch bald lonnnt 
er zurück, anscheinend ohne dass- We- 
päck, das er bisher getragen Er saszt 
den Pony Beim Zügel, und nun llcti 
tekt das Thier in so uimlanbliclien 
krampjhaften Sprüngen durch einen 

Milch Auffinden schmalen Hohlweg 
UMML daß ich die Steigbügel ver- 

llete find wich nur mtt Mühe im 
Gotte zu W vermag. 

Nur einige Minuten. dann wird 
ei lichter um mich her, wir stehen 
auf eine-n kleinem freien Platten- 
in dessen Gutes-stund sich eine halb- 
serfnllene Hütte erhebt Fröstelnd 
hüllt ich mich in meine langgediente 
Militärzeltdecke. die ich gleich einem 
Mantel zulnmnientnlipfc und wär- 
me mich mit einem Schluck beißen 
The-es. 

Das glühend heiße lsietranl war 
eine Wohlthat; tieiunden mir nnd 

doch in einer Meeressliöhe von etrra 
zehntausend Fußiiin irngaleis Früh- 
stück Puls hinweg iiber die Wnrtezeid 
doch chon erhellt sich ein Strich des-J 
Himmels driiden im Liten, den zwei 
dunkle Wollenbrinder nmruhnien 

Ei- wird heller und heller Aliis 
hendeg Lranaeretli iardt den Rand 
des Horizont-J mit feinen dunklen 
WolkenDJnYisn nnd nnlt niniilUT 
zum Weilen ifwrdmeg Licht inllt den 
weiten Aether; en rnit mich der sm- 
daner an, indem er nach Weilen den- 
tet: ,,Snieroe!« —- Jch eile nder des-s 
kleine Plntemi nnd stehe nur einem 
der nnheimlirlsiten nnd doch wunder- 
barste-n Bilder der vErde am tem- 
terrand des geivaltiasten aller Vul- 
kane des Temmer 

Dort drüben, jenseits des ungeheu- 
ren Teiizmertriiters, erhebt inti ein» 

schlanke-r antmitegel der Einer-re 
Gerade entquillt seinem Schlund eine 
ungeheure, hlmnoeiiie Nandnvotle, 
die bauend und wir-belud mehrere 
hundert Meter gen Himmel geschleu- 
dert wird. Jni Hzaiiherlidit des-d na- 

henden Tages strahlt sie in allen 
Farben, vom zortetten Orange bis 
zum tiefsten Purpur-. Höher und hö- 
her reckt sie sich empor wie ein der 
Tiefe des elgrundes entstiegener Ne- 

’.. belgeift, nni dann wie eine langivals 
lende Jeder drwonzuictuveben 

Heller nnd lieller werden die 
Strahlen der Sonne, heller und het- 
ler wird der Schlund des Tenggers 
kraters — unmittelbar vor meinen 

Weisen stürzt Hunderte Von Meter 
« Kratmvand zur Tiefe ——— dort 

unten in ftundenweitem Rund ein 
steer — eine See — eben und spie- 
elqlatt, doch in Todes-schweigen ge- stillt —- eine starre See — eine See 

san Sand —- der Dalars oder Sand- 

Nut seinem Grund wächst eine 
qa e Reihe wild durcheinander-ac- tvoliiener But-tune, dort in» der Mitte 
der to unglaublich regelrnaßige Bat- 
tok mit seinen strahleniörmig terlau- 
senden Rippen daneben der lange 
stumm des Widodarem dessen haar- 

kcharte Ausläufer weit vordringen in 
as Sandnieer des erloichenen Rie- 

fenvulkanx » « 

Oraugriine Grasnarbe scheint bei- 
- sde Vulkane zu decken, ihnen ein tod- 

ts, ruhige-s Aussehen gebend —- 

doch ifchcn ihnen leuchtet es in den 

stran der Morgens-inne in fah- 
lem oth. Ein niederer Materwall 
erhebt sich dort im «·Dintersrunde — 

di- drodende stimme des heiligen 

» »Es-«- 

» H. -j »F 

see-im del Weilsses M fes 
satte- Desa Beet-n Jloe. 

Zshlloie andere ducke-nieset —- 

manche in die ituakeften Formen III-n füllen Was weite ansta- 
max n Pan-Ironie der furchtbaren 
unterirdischen Gut-altem die dae 
Etdinnefe birgt — ein Bild der 
Werkstatt der Inkan vom gewalti- 
gen Smeroe bis zum Ardjoenath 
vom ewig dampfend-en Lamongan bis 
zum Tjemara Lawnnq, dem Thor der 
Geister. 

Nach und nach weichen die wunder- 
baren Farbenspiele des Morgens-. 
nnd ich steige auf schwindetnd ei- 
lein Pfad zur Tiefe. Jn langem Ltt 
geht eiz hinüber iiber die Sandiee 
iin Beizen nni den Fuß des ButtoQ 
denn stehe-ich nm Fuß des Linika 
der -n seiner ganzen furchtbarem 
roth-minnt Nacktheit mit witdzerribi 
ieixen Funken vor mir alt-H dem- 
Sundmusr emportnuctit. ! 

Versictitin leite iclt den Pont) übers 
die oit tunni miei Ins-c breiten Ernte 
empor, Les-·- der let-te Theil dec- VIII-z 
tantegnsth erreicht ist. Eine Herintlenxyi 
eimknxi ji«-sue Leiter innxt n kric- 
znnk Uratirrxnix Jene Linn-, TJ 
nein den Lei1.«Hi«refc-II einme j.-«.".-1«:«.·. 
erneut. den Hindnpriestem den An il 
stieg ernnkqtichh die dnnn vom R "--.?" 
dei- sie-stets Lpiemaven in die Tiesel 
schlenderte 

Arno nntte im die Hohe eriionnnin 
nnd stand vor einem der geneiiiiiiås: i 
vollen Thore, die in Nisnionen insps 
ren. nielrlie dem Menschen ewig ske- 
liein.«iis;vull bleiben werden. Ein wei- 
tek Schlund syst ani dein tsiiisul 

- Verm-L etnni synnsilnindert Meteer in d:e Tiefe iiiirzend. Wild nu- 
fnrcbt Zerrisien die steilen Wände-« 
ansis denen hier nnd dort glitzerndel 
Ostialslöcke itervertnxten Dort unten 
in der Tiefe aber ein unlieiintichers 
Schacht von etwa zwanzig bisJ dreijnqj 
Meter Durchmesser, ans dem dum- 
pfes Brodeln nnd Poltern heran- 
dringt während eine mächtqu 
Tantpsioolte wirbelnd emporstieg ; 

Wnndeibnr ist die Aussicht innis 
hier oben ans die ringsum ansinnen-» 
den Vutane. doch bald hieß eit-, oen 

Rückweg antreten, da am sriihen 
Nachmittag schwere Negengiiise ein- 
setzen mußten. Recktzeitig erreichte ich 
aber Dost- noch ini herrlichsten Son- 
nenglanze daliegende Tosnri. gegen 
das ietzt erst die Wolkenniassen gleich 
weißleuchtenden Ungeheuern dnntt 
die Bergschluchten hemnineirockien 
kamen. 

; Tosriri. jenes hoch an den Hiiimen 
;de5 Tenqget Iclegtme kleine Tenn- 
lqekesendors, dessen eutopäiich einge- 
TtW Sanatorium so manchem» 
M M verderbliche Tropenkliinal 
»Wind-www tu tin-ie- Berg-s last brachte-. 

Noth ein Tag hier oben bei Nebel 
und guter Vervslequng, dann ging 

es iin Sattel hinab durch Naissels 
der und· Kasseeuslanznnaen nack- 
Poespo wo mich ein leichtes Wisse-l- 

schen nach Viiss re mn am Fuße det- 

ITenqger limcliti Dort wartete diej- 
treue Echnmiieri. um mich in nseiiis 

gen Stunden nich Zoombeimi det 
Hauptstidt Litim asz. in brinnen. 

Tie III-achten 
In dri- I.·c«:: n lcntmnxsr der »Un- 

very .»««-.—1«.-i«ie" vgudt :ix.:n eins iu- 
tisnicisis l? ists-ist ndsr dsc ixrsklitis 
sche Vei- ;. ;i:;:; di Weit Oh ir- 

beilt. Z«»;, .. sc !·-.:!c;s.-:: liNIl THE 
JLirnislxt n n xz Man nsqkkrkcn H- 
9-13,".«3«- in isnrnorn i,««LIO-i.i««.s :n 

s’lrcieritc:. sttznzsz in Wie-r ;;:s»-i:; 
in Anna-nnd l7,ii«««. m Dir inseki 
Von den enrouiiiscinsn Jdrcrin J 

wohnen .’-,1t()..’«is in ·.lin-»-l«:1td. l- 
LZLHHSI in Lesierruicii, hIlJiTn in 

Ungarn, ROTHE in Tentsdilnist 
ZHZLTT in der entwandan Tiir·k... 
2iil5,652 m stinnninien ZJHZTZ :n 

England, ists-»An in Holland lis« 
0()U«iil Frankreich com-on TiMiUU xr 

Paris-L JUN- in Italien :-::;,·;1«.: 
in Bnignrien 15.»()n in Velgicjn 
12,2(.5-t in der »Ich-visit Von allen 
Stadien der Welt im New York die 
beträchtlichste israeiitiiche chdln 
rang: 1,062,(n)0 Personen Ei fel- 
gen Warjchau nnt 2.’-«i,712 tzki Hi 

Prozents, Budapest mit 186,047,T 
Wien mit His,92ii, London mit 

144,800, Ldessa mit Hinz-siqu 
Brooklyn mit rund lu(),000, Berlini 
mit 80,000 Jskacntksn zu Fusan-l 
new, in Russland stellen die 50,:3;i7s 
idraeiitischen Einwohner 46.3 Pro- 
zent der Gesamtbevölkcrnng dar. 
Dichter gesät ist die israelitische Be- 
völkerung in keiner anderen Stadt 
der Welt. 

Der verliebte Cis-brechen 
Aus Paris meidet man: Jn einem 

Zimmer des Hotels Britaine über- 
raschte die spanische Marauise de Va- 
dilo, die dort mit ihrer Tochter und 
zahlreichen anderen Mitgliedern ihrer 

amtlie abgestiegen war, den angeb- 
ich österreichischen Jngenieur Rein- 

ner von Edenberg, der in das Zim- 
mer eingedrungen war, während die 
Tochter schlies, und sich Juwelen und 
Geld angeeignet hatte. Der Hotels 
niarder wnrde verhaften Er erklärte« 
daß er einen Freund besuchen wollte 
und sich in Bezug aus das Zimmer- 
irrte· Seine-weiteren Angaben lau-I 
teten noch verworrenen Er will beis 
dem Anblick des schönen, schlafendenf 
Mädchens jede Herrschaft über sichs 
selbst verloren und einige Andenken« 
der Schlasenden an sich genommen; 
haben. s 

i 
) 
« 
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Ins Kopeichagen wird von sutini 
sorinierter Seite geschrieben: Jn der 
nächsten Umgebung der russischen 
Kaiserin-Wittwe wird viel von einein 
Geheimbeselil gesprochen, den der 
Minister des Innern nnd Chef des 
Gendormeriekorps General Kurlow 
vor etwa sechs Wochen erlassen hat, 
der sich an die Adresse des russischen 
Gendarmerietorpg richtet nnd in die- 
sem LKorpLi qrosze llii.ziifriedenheit 
wachgernfen bat. Ei ist hierher ge-» 
nieldet worden, duii dieser Geheim- 
befelil bereit-J in den Besitz nppositioi 
neller Duinnlreise gelangt ist nnd al- 
ler Wahricheinliclifeit neu zu einer 
Jntervellntion siihren wird. 

Die lslesilsielite diese-:- Webeirnbes 
selilis wie sein Inhalt sind Den lioltetn 
Interesse da sie den Wezi zeigen, den 
der rnssisclie Chef des Hendnrmeries 
korpis General Knrlens zum weiteren 
Kampf neuen die dllevelntioniire ein- 
zuschlnxiin gedenkt All die Mißerfol- 
ge der Atem-J nnd Oartings sowie die 
neuesten Enthiillimgen des früheren 
Agenten des-i rnisiichen Polizeidelmb 
tement-:«s, klikenichitonn innen die rui- 
sische Jileniernim ans den Gedanan 
gebracht, ilire politische Epioimge nni 
anderer Basis zn reomnniiieren Dass 
Spitzeltlnim mit seinen Verrätheru 
ioll vorläufig als abgetlmn betrach- 
tet werden. Lie oftmetlen Beamten 
der politischen Ztaatcipalizei nnd die 
Mitglieder des Gendarmerietarps 
haben Russland und seine Regierung 
nie Ver-rathen Tag hat den Minister 
des Innern nnd den Chef des Gen- 
darinerietarpiji anf den Wedantenkgei 
bracht, die snnt Nniidarniet·ieosfi3iere 
Nnßlands In geheimen Palizeidiens 
ften heranzuziehen Diese Frage be- 
handelt der GeheimbeiehL 

Aber dieser Geheimhefehl hat, wie 
man sich hier in rnsiiiehen, gut infor- 
mirten Kreisen erzählt, im Korps der 
Gendarmerieaifiziere teine sehr gün- 
stige Aufnahme gefunden. Im raisi- 
schen Nsriegsministerinm sind inzwi- 
schen auch schon Stimmen laut ge- 
worden, die daiiik plädieren. daß un- 
ter solchen Bedingungen das Gen- 
darmerietorpss aufgehoben und in 
eine ziinilhehörde verwandelt werden 
müßte, weil sich geheime Polizei- 
dienite nicht mit der Ehre eines Of- 
fizieriz vereinigen lassen. Der gleichen 
Ansicht sollen auch oppositionelle 
Kreise der Neichsdnma huldigen, die, 
wie gesagt, mit einer Jnterpellation 
über den Geheinrbeiehl vortreten 
wollen. Dein Befehl, webcher angeb- 
lich die Zustimmung des Premiermis 
nisterg Stolnpin gefunden hat, ist ein 
Anhang von gegen hundert Fragen 
beigelegt, die sich zum großen Theil 
III-Um politischenPragramm der 
verschiedenen revolutionären Partei- 
en und Gruppen Rußlands beschäfti- 

en. Laut dem Geheimbesehl soll kein 
ndatnierieoiiizier an die Spitze ei- 

ner Gendarmerievermaltnng gestellt? 
werden« der nicht vorher sechst- Mem 
nate die azn Poiizeidepnrtement ein- ! 

gerichteten ttiirFe deinelit hat« nnd dies 
«Lis.-ii1nnnnna jtisth in dem Nendxirss 
nientnrxski Oxni besonderenWiderstand; 
Tie All-! iktnng der ihn-se ist zwei ge- 
tinxztten ls-.-i«tet!ltelt:ett.sn neertrciien 
teil-Zug xxnt Tier-It Jeretttite der 
til-« stsrrleimewn iilter den iinixeren 
Instit fi.-.:s lteiizt d.i—:— :l.:cliittiit·en mit 
der its-nie tnilt nnd dein Literit 
Etsii·idi.i"i:«;lt, den den löelieitttdisnit- 
ittt Ell-in Fries-setzt organisierte 
trnd :«ti«er die Cirjrtplttttit lind Lyt- 
tnni volunteer Ilsetititren Vortrait 
liniten nnrxt :’ln dieien Vorlesungen 
tollen ihii nackt «!:’—:11tl des Einst-I der 
l«’-.end«irtneri-s next-n nenntizi Ist-zie- 
re. Its-erste nnd Ltnsrstletittnkntis lie 
tin-innen. 

Lie ltlektner dies-et neuen Satt-lett 
ttktkt die iitt Wiend.tr:iterietortt-:s selts- 
—s,:-tt-et-;ti nnd. tterlxiniien ver «illent, 
:«:i; diese beiden Lehrmeister ent- 
fernt. nnd das-. titterlnntttt leiste der- 
nrttige Forderung tin dass Wendnrtne 
sichre-J gerichtet nserde Zie weilen 
nttcli darani liin, daß det- sonst fiir 
ielir lltm zieltetide Cliei des lslettdnrs 
tneniordsz ieine Ositziere durli dett 
Intintth den lliorleinngen beinnttotts 
nen, iecitzs Monate notn Dienit ent- 
ierne, nnd dnfz die besseren Elemente 
schließlich den Dienst nnittieren wür- 
den, tin-il lie sich ztt einer politischen 
Spionnne nicht iiir geeignet erachten. 

Heiltltertne bei Straubing 
Bei Tieiltoltrttngen in der Nähe 

von Straubing in Niederbayern ist 
eine warnte Kochsalzquelle entdeckt 
worden. Nach den amtlichen Analo- 
ien soll dass Wasser dem von leissitts 
gen und Baden-Baden ähnlich oder 
ebenbürtig sein. Der Quell springt 
unter zwei Attnoipbären Druck ans 
600 Metertt Tiefe bei 30 Grad Cel- 
lius bis zu einer Höhe von 22 Meter 
über den Erdboden- Die ftädtifchen 
kollegien wollen die Quelle erwer- 

ben; die Gesellschaft Ertelenz, die die. 
ler Tage bekanntlich auch bei Kali- 
bohrtmgen bei Bttrgsfinn eine neue 
Quelle entdeckte, verlangt 45,0()0 M. 
criav auf die Geiamtntkosten iiir die 
Bohrttngen", die 90,000 M. betragen 

Fürstetzbifchof Aichuer f. 
Im Kloster Neuftift starb, tvie man 

atts Jnnsbruck meldet, int 97. Lebens- 
jahre der Fürsterzbischof D. Simon 
Aichner. Aichner, der in diesem Jah- 
re sein 70jähriges Priesterjubiliitnn 
feierte, resignirte im Jahre 1904 til-:- 
Fiirftbischof von Brixe-tt, weil er sich 
in den Streit der Konservativen nnd 
christlichiozialen nicht einmenaen 
wdlltr. 

viiiisqk was-Hasses 
In der »London Gast-tie« sind die 

vom Oberzeremonienmeister Herzog 
von Norfolk berei betanntgegelie- 
nen »Borsehkiften fiir die Ordnungs- 
trncht der Peers und Peeresses Ihrer 
Majestäten König Georgs V. nnd 
dir Königin Mai-y« veröffentlicht 
worden. Jn dem Erlaß heißt es nn- 
tek Linde-kenn »Die über dem Hofnns 
zug oder der Uniform zu tragenden 
Eourmäntel der Peerg sollen aus 
Schaklachsammet sein, die Pelzveri 
brämung von fibirischein Eichhorn 
haben und je nach Rang zwei bis vier 
Streifen Hernielin aufweisen. Der 
Mantel des Baronetts zeigt zwei, der 
des Bisconnts Sz, der des-« Carl-J 3 
der deg- Lllinrquis 32 nnd der des »Ger- 
zozszs 4 Hennelinreilien Die gleiche 
Anordnung von Hercnelinstreifen gilt 
fiir den Eonrinantel der Peersgnttini 
nen. Ebenso gleichen sich die Stirn- 
reifen all-I vergoldetem Silber, die 
fiir die Damen nur zierlicher gearbei- 
tet sind. Streng verboten ist dag- 
Einsetzen von Edelsteinen in diese 
Peercskronem mich diirsen die den 
Rang lnsstinnnenden Eillnsrlngeln 
daran nicllt durch Perlen ersetzt wer- 

den. Die Baronettskrone lmt secl)—3, 
die des Viöeonnts sechzehn ohne Or 
höliung nnf decn Etirnreif anne- 
brachte silberne Kugeln Die Carl-.- 
krone ist init acht ans erhöhten Zacken 
ruhenden Eilbertngeln nnd dazwi- 
fchen mit goldenen Erdbeerbliittern 
ansgestatit Vier Silbertngeln wech- 
seln niit vier goldenen Erdbeerbliiti 
tern an der Qliarqniskrone ab, nnd 
die Herzogskrone läßt acht dieser 
Goldbliitter erkennen. Bei den Bee- 
refer unterscheidet man den Rang 
ferner noch an zwei anderen Merk- 
malen. Der Courinantel der Baro- 
ninnen nnd Viseonnteffes zeigt nnten 
eine Uniransdnng von zwei Zoll ln«-.ii 
tem fibirischen Eichlwriinelz, doch die 
Hoffchleppe der Vicointesie darf ein 
viertel Mxter länger sein. nlszs die der 
sVaronettszgattin Die Schleppenliinqe 
nnd die Besntzbreite wachsen nun je 
um ein viertelMete-r, beziehungsweise 
einen Zoll bei den Peeresfes von hö- 
herem Rang, bis bei der Herzogin die 
Conrschleppe eine Länge von zwei 
vollen Metern nnd die Pelzverbrii 
mnng eine Breite von fiinf Zoll er 

reicht haben. 

Rottnptionoprozesk m Velgrad. 
Noch einer Meldung ausJ Belgrad 

wurden die seit mehreren Jahren 
schwebende-i Anklage-i wegen nani 

hafter Jlliiszbrijnche bei liebornalnne 
von Artillerieninnition, die Von der 

französischen Fabrik Schneider in 
Erenzot für Serbien geliefert morden 
ist, in der Form eine-:- Prozefseö ge 
gen den Obersten Nasitsch, den frühe 
ren Präsidenten der liebernalnnetoni 
mission für ArtilleriernciterioL vor 
dein Belgrnder siriiskieigerielit verhan 
delt. Die Beschnldignngen richteten 
sich nrspriingliih vorwiegend liegen 
den Vorsteher desJ artillerieteclniiiehen 
Konntes, den Obersten Vinjiiicli, opt- 

ouch ini vergangenen Zoninier in 
IInterfnchnngszshnft genolninen mor- 

DU! XUUL Ell-I Illcllllillilckltlll UlT 

silnte jedoch die Cinitellnni der lln 
tirinclinng neuen Tlaiitirh nnihrenn 
Llierst Rasitich nntir elnllnne nein-txt 
lunrde Tie Verhandlnna nsird di 
fentlich geiiihrt nnd findet ini Hirn 
sken Eaale des Nieneinlilaliginelnin 
decs in der Jesuian statt Ini- Pnlili 
lnni zeigt fiir der Ilkrnxesx lelihaitris 
Interesse, namentlich l)eli.«re aktive 
nnd pensionirte Liiiiiere Beamte 
All-geordnete nnd Unliliter innlnnn 
der Verhandan bei. «’lls- Präsident 
innairt ein Jniantei«ieoln-rnlentnnnt 
Tie ins-« Eiche Vertheidninnn des Lin- 
qetlaiten erreat iiii:’liiditdi«nirii einen 

Ein unheimlicher Fund· 
Durch eine qriinnne Untdeeknna 

nun-de kürzlich eine Jlnidzieiellschnit 
in der englischen Uirasfdnnt Mdidle 
ser and ihrer fröhlichen Ztnnsrinni 
nerisserr Gelegentlich ein-r klein«-it 
Rast fand man nnler dnhtetn »S- 

striipp nn einer iinlntssn Ziel-is ig- 

Targetnialde lnsi zllcoat «.«i’«snn: exsi 

männliche« Eteletr dass zsnlliiassfi « 

bekleidet mar. Ein Tilnznq non einst 
dnnkelgraueni, jetzt ichniirzlichlnnn 
nein Stoff, der nnzixhlnie Athl- 
dnrchweicht nnd wieder aktrnctnt 
worden sein muß, ein heller Etaiiu 
mantel, Wäsche, llnterzenn nnd 

Schnürstiesel befanden sich sonst nn 

versehrt an dem Gerippe-. Ratten 
hatten ihre Lagerstätte-n unt-er dem 

Körper nnd hatten aller Walf- 
scheinlichteit nach sede Faser 
Fleisch vertilgt. Man vermuthet, 
daß es lich um einen Selbstinörder 
handelt, der vor mehr als Jahres- 
frist seinem Leben ein Ende gemacht 
hat. 

Aus der Krähenjagd verunglückt 
Der Brauereiinspettor Pluqneit 

ans der Lichtenbergerstraße inWeiszens 
see wollte auf dein der Brauerei Ga- 
briel Fr Richter gehörigen Gelände 
Krähen schießen nnd stellte zu diesem 
Zweck einen Stuhl an die Umfriedis 
gtmg des Gehöiths, inn auf diesem 
stehend besser schießen zn können 
Plöhlich stürzte der Stnhl insolae 
einer under-sinnigen Bewegung inn 

der Jnspektor fiel zu Boden und da- 
bei entlud sich fein Gewehr. Eine« 
volle Schrotladnng drang ihm in den 
Untelleib Er starb, ohne die Besin- 
nnng viedererlangt zu haben. 

Vtkterien zs fassen. 
Da die Bakterien durchaus nicht 

sämmtlich oder nich nur in ihrer 
MehrzahHu den schädlichen Lebe-see- 
sen gehören, sondern in vielen Ar- 
ten nützlich und sogar unentbehrlich 
sind, so entspricht er- der natürlichen 
Entwickelung der Dinge, daß manche 
von ihnen zu einem Handelsartikel 
geworden sind. Man kann seit eini- 
gen Jahren beispielsweise Batterien 
zur Diingung von Ackerböden kaufen- 
mancherlei Arten, die sich in den 
Wurzeln der Leguminosen ansiedeln 
und zu einer Anreicherung des Stief- 
stoffes führen. Außerdem sind aber 
auch nach andere Bakterien erhältlich, 
die fiir den Landwirth recht willkom- 
men sein können. nämlich solche zur 
Ausrottung von Ratten und Mäusen. 
Man hat sich gewisse Batterien dazu 
ausgesucht, die nach den gemachten 
Beobachtungen höchst giftig für diese 
schädlichen Nagetshiere sind, und ge- 
naue Gehrauchgauweiiungen fiir die 
beste Art ihrer Anwendung ausgear- 
beitet. Leider scheint dies Mittel 
gleichzeitig nicht ganz ungefährlich 
siir andere Lebewesen zu sein« Tags 
trifft beispielsweise auf. dass sage- 
nannte »Natin« zu, das zuerst vor 

einigen Jahren im »Zentralblatt fiir 
Vatieriologie« beschrieben wu:de. 
Schon oie percunsr oesJ oazu nennt-i- 
ten Bazillns war benso merkwiirdigl 
wie verdächtig. ««r wurde nämlich 
aus dein Harn eines- 272 Jahre alten 
Kinde-J gewonnen. das mit einer Bla- 
senenhziinduna behaftet war. Dieser 
Bazillus erwies- sich zunächst nnr fiir 
Mäuse als hinreichend giftig, wäh- 
rend die Ratten ihm widerstanden 
Dann aher wurde seine Gistigkeit 
durch weitere Experimente derart ge- 
steigert, daß sie auch zur Tödtnna 
von Ratten ausreichte. Immerhin 
toll von freilebenden Ratten durch die 
setzt im Handel käuflichen Präparate 
nicht mehr als die Hälfte dadurch zu- 
grunde gehen. Dafür scheint dass 

Präparat auch für menschliche Wesen 
nicht ganz harmlos zu sein, wac- 

schon danach nicht unwahrscheinlich 
war, daß der betreffende Bazillnss 
entweder identisch oder nahe ver- 

wandt mit dem Paratnphughazilluss 
ist. Der Paratyphus ist eine Krank- 
heit, die ihrem Namen nach zwar 
nur ein »falscher Typhus« ist, aber 
dennoch nicht gerade zu den Tlni 
nehmlichkeiten gerechnet werden kann. 
Auf die Ansteckuna durch solche Vat- 
terien ist denn auch ohne Zweifel di: 
kleine Epidemie zurückzuführen die 
als eine rätlsseltsriite Krankheit jiinast 
in England ein großes Aufsehen er- 

regt hat. Durch die Arisinreiiaiikia 
von ,,Natin« waren wahrscheinlich 

Speisen verdorben worden« deren Ge- 

nus3 später zu heftigen Vergiftungs- 
erscheinungen bei einer ganzen Fa- 
milie führte. Es ist bekannt, dasz 
die Batterien der Paratiwhnåsarnppe 
solche Folgen bewirken können dte 
namentlich rings einem iiberanss hefti- 
gen Durchfall bestehen Daraus- er- 

aiht sich die Itsarnunm solche tiiuflii 
chen Batterien alk- kliattenaiit über- 
haupt nicht »in beniiben Die Mittel, 
mit denen die Herren Finnnnersiiaer 
operieren, pflegen im großen und 

aansen noch immer ihren Dienst zu 

thun. Die Landmirthjehait diirfte 
freilich sur Betiimpinnq neu Feld- 
iniinien an solche bliiicliirhten nieniaer 
gebunden iein, und daher niiire 
noch zu ist-Eisen ob ben ihr dieisjr 
neue Xdandelirxirtitel nirlit chne Erbs- 
den benuhl werden lnnn 

Tie Waldbriindr. 
Ei fand in der Ereluuvtnunner 

deii Kapitel-« zn Madison Wic-» eine 

Sitzung non arnfzter Wichtigkeit 
statt, ali« die Holzlnindler von Wiss- 
roufin nnd den almrenzendeu Staaten 
sich unter Bernh von Staatsförfler 
E. M. Wrisiith tnsriannuelten ncn 

iiber TlIiittel zu lieinthen die verderb- 
lichen Waldliriinde eiimlichriinten O· 

ist festneflellt morden dan die Bahnen 
nah-cui 22 Prozent aller Vrijnde init 
ihren Letumotineu Insrurfarht haben 
Vertreter der Bahnen erklärten, dan 
sie schon lnune alle-:- indalnlxe versu- 
chen durch Vorrichtunnen dass Ent- 
nieårlnsn neu Funken zn verfiel-ern 
Sie-hellen innnr daran ziedeelu mah- 
rend Frosch-tuein«-den dei. "!’.-r!«e!)!« 
durch )..- Wälder annz eintriusxilen 

Die Folgen. 
Ueber M Einwohner von Ean 

Claire, Wie-» haben an die sinnmchl 
siousnenunlluua der Stadt durch diei 
Zigarrenmacher Union Na. HI eines 
Eingabe an die Stadt gerichtet, eine’ 
Abänderung der dortigen Sonn- 
tagsgesetze vorzunehmen Seit das 

Sonntagsgesetz besteht, durch das alle 
Saloons geschlossen wurden, hat fich! 
der Bedarf an Zigarren und Tabakl 
so sehr vermindert, daß die Hälfte-i 
der Arbeiter entlassen werden mußt-UT 
Der Versuch, alle Handwerk-ers undl 
Arbeiterverbände für diese PetitionI 
zu gewinnen, ist fehlgeschlagen Jn 
Esau Claire sind die Salaons den 
ganzen Sonntag iiber geschlossen An 
den anderen Tagen müssen sie um 
12 Uhr Dacht-J zumachen 

Zuchthaus fiir Kirche-tränkt 
Die Straftmnluer in Greifs- 

tvald verurtheilte den Müller Karl 
Vuhr aug- Hansshagen nnd den Tö- 
pfer Albert Czagdtnaun ans Stettin 
wegen schwerer Einbrriehsdiebstiijhle 
In Kirchen zu zehn Jahren .3uchtl)ans. 
Der Stantsanrvalt hatte 15 Jahre 
Zuchthaus beantragt 
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Ilifsgliukte Pläne eian Gewiesnen- 
Die Berliner Kriminalpolizei bo- 

zfindet sich augenblicklich ans der 
ISnche nach einesni internationalen 
’Oochstapler, der zweisellaci in Berlin : 

einen größeren »Er-up« beabsichtigt 
hatte. Der Schwindler stieg am 18 
Oktober in einem vornehmen Hotel 
Unter den Linden ab nnd nannte sich 
Charles Fallen Er gab an, der Vers 
treter der Juwelensirma Schnelle-n- 
burg sr Co. in Philadelphia zu sein 
Jn dem Hotel machte er sich mit mel) 
reren amerikanischisn Familien be- 
kannt, denen er gegenüber als wohl- 
habender Gentleman austrat. Zu 
seinen Bekanntschasten gehörte auch 
eine Nichte des Expriisidenten Rooses 
velt, die sich in Berlin aufhält. Ful 
ler ging eines Tages mit der Dame 
in ein Jmueliergeschäst Unter den 
Linden, um dort ein goldenes Geld- 
täschchen zu laufen. Jn dem Geschäft 
machte er die fatale Entdeckung, daß 
er «,znsijllig« kein Geld bei sich hatte, 
und bat yran Roosevelt, den Betrag 
für ihn auszulegen. Dabei hatte er 

Gelegenheit einen Blick in die wohl- 
gefiillte Geldtasclie der Frau Nonse- 
-velt zn werfen nnd sich darüber zu 
orientiren, daß die Dame größere 
Geldbeträae mit sich führte. Ver-— 
muthlich hatte er die Absicht, Frau 
Roosevelt zu berauben. Zur Ausfüh- 
rung diese-:- Planes ist es aber nicht 
mehr gekommen, da Futter plötzlich 
die Flucht aus dein Hotel ergriff. Er 
hatte den Jntvelier Mandelbaum zu 
sich in das Hotel bestellt, um einen 
Posten Juwelen zu kaufen. Mandel- 
bauin erschien auch, aber er brachte 
seinen Schimmer neit, den Fuller vor- 

aussichtlich siir einen Geheimpolizis 
sten gehalten hat. Fuller erklärte, 
daß er die Juwelen mit einem Check 
bezahlen walle, Mandelbaum ver- 

langte aber haares Geld. Daraufhin 
Jerziihlte der Hochstapler, daß er einen 

sBoten zu seiner Bank schicken wolle, 
und verschwand aus dem Hotel ohne 
sein Gepijck und sein-en Mantel »mit- 
zunehmen. Inzwischen ist von der 

iKriniinalpolizei festgestellt worden, 
daß Fuller schon vor einiger Zeit 
einem Berliner Herrn eine silberne 
Zigarettendose stahl nnd ihm vor- 

schwinsdelte, daß er in Briissel billige 
Brillanten einkausen könne. Wie 
eine Kabelanfrage bei der Juwelen- 
sirtna Schnellenbnrg sc Co. in Phi- 
ladelvbia ergeben hat, ist Futter kein 
Angestellter dieses Hauses. « 

Ahn-glaube weit verbreitet. 
lieber die «Psychologie des Aber- 

glauben«:«« hat Prof. F. B. Dreszler 
von der Universität von Alabama auf 
Grund eigener Forschungen vor der 
,,Anierscan MedieosPsnchological As- 
sociation« in Washington einen Bor- 
trag gehalten. Er hat ermittelt, daß 
von den til-J Studenten der erwähn- 
ten IlnixveriitHit if- Prozent iu irgend 
einein Punkte alserziiiinbisch sindViun 
ihnen sind 27 ««««u iiberzeuar daß 
ihnen irkiiud suidriaer Zwischen- 
sall zugestehen .«:i·d. sofern sie den 
Mond iiu ersten Viertel zuerst iiber 
die liuie Ziliuttsr ielsenz til alanbeu, 
dass eine Frau, die den Spiihilutupen 
fallen las-it- bald Gesellschaft bei sich 
sehen werde: 7 tuiirden feine Platten- 
feder iiu Hause dulden, da sie liu iliirl 
bringen foll; »Es-i lassen sich dass Main- 
nur beini Zunelnuenden Sitten-d fluvi- 
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ernde«:- Oniideaebell bedeute einen 
Todesfall in der Familie desJ Be- 
sitzer-in Außer bei Studenten bat ficli 
Piofefioi Treleer aucli bei anderen 
Leuten iiaili Mieraliiuliifclien unme- 
felien und naineutliili ielii biele Lin-ill- 
liclie jnnae klliiitter aeiuiiden sdie lich 
wolil liiiten ibi Babii in einen Zeiss- 
gel bliesen zu lassen da esJ ionft bald 
sterbe Teil »l.-3« Tilberalanbeu fand 

lder Meleliite so weit ver rbreitet, daf; 
e—: naeli ieinei hlliifidit znieekloss ware- 
alle Ellienidien zu ziilileir die davon 
iiberieuat find, daf; dieie Tlalil lin- 
gllick bringt« 

Aussicdclinikr Schniuggci. 
Der lliuiland, daf; die Tabats und 

Ziaarreupreife in Holland etnia siU 

Prozent iiiedriaer find als inTentfclls 
land, uns-d von dsen Greuzbenieluiern 
felii ait nnd reichlich angsaenulzh 
Dasselbe aejchielit nlit zlaffee. Es 
wird in jeder Weis-e versucht, diese 
Waaren zollirei iiber die denticlie 
Grenze zu bringen Tie lssroleaufi 
leute Illtinetten und Ficker anz« Met- 
ten betrieben diefe Schniuaaeleieu in 
der Weise, daß fie Scliiffiladunzien 
Kartoffeln aus Holland iiber den 
Rittenbrocker Kanal liezosaen und fo 
verludeu, das-, unten iin Schiff Bal- 
len tiaffee und Zigarren veritaut wa- 

ren und obenauf zur Täufchung die 
Kartoffeln laaen, die bekanntlich zoll- 
frei find. Dieses Mnnöver wurde 
aber den holländisch-en Zollbeaniten 
verrathen, und fo konnte die ganze 
Ladung befchlaanalnnt werden Die 
beiden Kaufleute wurden tierliaitet. 
Es lolleu aueli uoeb weitere auge- 
fehene Viiraer von Metteu in Unter- 

suchinucsliaft aenennnen jein 

tBeamte als Grundstiicksspckiilalimi. 
t Jn einiaen aalizifclien Titeii find 
tzaiilreiche Beamte veiliaitet ieor.den 

lSie sollen den Ficlnsi diiduich uin 

Millionen aeiitiiidiat liabeu fixtiz sie 
für staatlicheBanten bei lEiiiiuieOZinnd 
ftürle durch Vertriiiieuszniänuer anfan- 
fen und dann tlieuer verkaufen ließen 
Weitere Verhaftungen stehen angeb- lich bevor. 
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